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Der im Herbst 1929 zuerst in Fortsetzungen in der Frankfurter Zeitung. dan?
sogleich bei So Fischer als Buch erschienene Roman Berlin ALexanderpLatzo DIe
Geschichte vom Franz Biberkopfwar einer der ersten der multimedial verw

o

er­
tet wurde: Bereits im September 1930 sendete die Berliner Funkstunde eJJle
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Hörspielversion unter der Regie von Max Bing. ein Jahr später hatte Phil Jutzis
Film mit Heinrich George in der Titelrolle Premiere. Nach dem Druck der Hör­
fassung, zuletzt in Döblins Ausgewählten Werken in Einzelausgaben (Alfred
Döblin: Drama Hörspiel Film, hg. v. Erich Kleinschmidt; Olten. Freiburg i. Br.
1983) liegt jetzt erstmals das Drehbuch in einer .,Leseausgabe" (S.7) vor, die
auf einem im Besitz der Kinemathek befindlichen. verfielfältigten Typoskript
fußt.

Die Lektüre des Drehbuchs dieser exponierten Literaturverfilmung erscheint
besonders interessant angesichts einer Romanvorlage. die aufgrund ihres Mon­
tage-Charakters selbst schon als Protoptyp für filmisches Erzählen gilt; die Inter­
tnedialität des Ausgangsmaterials wird im Vergleich mit den ins Drehbuch ein­
gegangenen Analogien evident. Nicht zuletzt unter dem Aspekt des Medien­
vergleiches. aber auch der in Literatur- und Kulturwissenschaften anhaltend dis­
kutierten Großstadt-Thematik ist diese Edition hochwillkommen. - Man hätte
sich den Abdruck noch weiterer zeitgenössischer Besprechungen des Filmes ge­
Wünscht (neben denen von Ihering, Kracauer, Pinthus u. a.), auch als Ergän­
Zung der einschlägigen Roman- und Hörspiel-Dokumentation (Materialien zu
Alfred Döblins "Berlin Alexanderplatz". Hg. Matthias Prange!. FrankfurtIM.
1975 [=suhrkamp taschenbuch. Bd 268]).
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